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D a a  — E Diakone IM deutschsprachigen auUum

Der ständige Diakonat gehö
den och jungen pastoralen Berufen

Welches Entwicklungspotenzial auch
für die und ihre diakonische SEISC enn anner Sind europaweit“ eher

Dimension l1er liegt, zeigt olitisch, aber nicht eliglös em Sind 1aKo:
Ne anner mit e1ner Bereitschaft SOÜ1-eine empirische Studie
arıschem ande. Was INn UNSeTeT Kultur eher
den Frauen zugewlesen wird

Sehr euulc WITrd der usammen-
W Gefolge e1ner Studie mitteleuropäl- hang VON CNNMSUN: Gläubigkeit und elastba:
schen Priestern! WarT e5S der Arbeitsstelle für TeTr Solidaritä WÄährend 64 % der Männer INn
kirchliche Sozialforschung In Wien mO  @ e1ne Österreich meinen, »der Sinn des | ebens este
Pilotstudie Diakonen der Diözese O  e  g he darin, das este herauszuholen«, SINd ES

uttgar 1M Auftrag 1Nrer Einrichtung dia: ter den lakonen lediglic 13 %6
ON1a« durchzuführe Der dort mit VON

JTiefeninterviews entwickelte Fragebogen Wurde
dann welteren deutschsprachigen 10zesen a1l- Amtsbilder
eboten. 616 DDiakone dus 14 10zesen

von l1akonen
sich der Umfrage beteiligt. amıit 1St 1ese STU:

ESs das /weite Vatikanische Konzil, wel:die nicht repräsentativ, doch des [Ür
eine SCANATILCHE Umfrage Kück: ches das des Ständigen |)Nakons

sehr aussagekräftig, auch über die eteilig gentium 29) Anlass dafür der
ten 10zesen Naus sich SCAhON abzei Priestermangel In e1N1:-

gen Regionen der Weltkirche Erst nach dem
KOnzil verlagerte sich die egründung [Ür die

dieses Amtes auf die »DiakonisierungFine kulturelle lıte
der CcChe«, VON und (jemeinde
16 die Diakone® Erireulich 1St e1n kulturdiagnostisches Er

ge. Diakone SInd elig1ös und solidarisch Wir eriorschien NunNn, WI1e auch SCANON In der
Das ınterscheidet Ss1e In doppelter Priesterstudie, N1IC das kirchenamtlich OTMU-

SIC VON den annern uUuNseTeT mMoOodernen (‚e lierte und theologisch ge. der [)ia:

(2003) Paul ulehner Dienende Männer 361



kone Vielmehr wollten wissen, wWwI1e die Dia seT edingung TIiester werden Sie orientie-
kone selbst inren » Beruf« verstehen Ten sich auch hinsichtlich der Ausbildung

Uunachs ibt $ e1ine breite amtstheologi- den Priestern und leiden darunter, dass s1e NIC
sche asis, die VON mehr Oder minder allen Dia: priesterlic tätig seıin können
onen eteilt wird Der eru des |akons 1St für Die der ‚beifragten) Diakone auf
mich, eın Diener enschen In Not se1ın 1ese drel Iypen ist VOIN Diözese |NÖözese VeT-

(90 /6); die Verwirklichung me1ıliner (80Ö schleden anc. 10zesen haben sehr viele Le:
/6); ein eichen der Solidarität (‚ottes mi1t den viten, andere Sanz wenige. Insgesamt wurden
enschen (82 /6); tragt {ür mich die Ein:
orderung der Diakonie e1ner diakonischeren die Ergänzung
Kirche Dei (/4 /0); eine Brücke zwischen Fern- der anderen angewiesen C
stehenden und Kirche S 7)

eDen diesen (‚emeinsamkeiten ließen sich VON allen eiragten Iiakonen S Z den Pro
aber auch markante Unterschiede ufspüren. pheten, 28 %6 den amarıtern und 30 % den Le:
eren Hilfe s drei Grundtypen VON viten zugeordnet.
Diakonen abzugrenzen. Wir haben diesen SC Pastoraltheologisch esehen 1st 1ese jel-
STUTZ auf die Analysen 1sche ZUBE- Talt e1ine arke des Diakonats Wie SCANON bei den
ordnet: Priestern ass sich dass kein TÜr sich

ige Diakone senen sich als ySamariter« die Diakone e1ner rec er 1st

liegt In ersier | inie daran, den Armen un- auf die der anderen angewlesen. Per.-
mM1ıLtielbar Vorrangig machen S1e hel sonalentwicklerisch 1st wünschen, dass jeder

1akon1e Daneben gibt PS die » Prophe- se1ine begrenzten tärken weiß und ugleich
Auch S1e elfen, Sind aber ugleich der In die Schule erer geht, die andere tärken

Veränderung VON Strukturen interessiert, iINnner- haben
WI1egeenn neben der

eliienden Diakonie 5 die DO. | ie nel:
ende versorgt Arme, die DO. |Nakonie VeT- Tätigkeıten miıt

solche diakonaler ufladunger SINd die »Leviten« haben
S1e NIC deshalb ert, weil S1E WIe ® Aufschlussreic SL, Waäas Diakone konkret
biblisches Vorbild jenen vorbeigehen, die un- und welchen »(Grundfunktionen« (Diakonia,
ter die Käuber allen Vielmehr SIN Ss1e |)iakone artyria, Leiturgia) sS1e ihre Tätigkeiten ZUOTd-

Nne  S Wichtge kErgebnisse Aus diesem Teil der Stu

»Samariter, Propheten, Leviten C die SIN  Q
ESs ibt kaum Tätigkeiten, die »Te1IN« SiNd,

1M presbyteralen tandby und 1NSoiern » LeVI- also NUr ZUT Diakonie, NUr ZUT Liturgie, NUT ZUT

nitier ihnen SINd viele, die einmal TIiester Verkündigung ehören. Das zeigt auch, dass die
werden Inur 20 A VON ihnen nNatten nlie daran Verselbstständigung VoNn 1menslonen kirchli

edacht; den Propheten SiNd das 1ImMMerT- chen L ebens Tätigkeitsieldern nicht glücklich
hin 54 %), dann aber und Ehe verbinden und Zeiten der (üinanziellen und personellen
wollten und ImMmMmer noch hbereit wäaren, die- SOBar SCNAadIIC ISt, weil ETW die (r
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ahr besteht, be]l der 1akon1e (‚unsten der fiktfähig sein und e1n dickes Fell haben;
iturgie einzusparen. aber schon weniger Zustimmung »Sut eine

Iiakone Sind primär In Aufgaben miIt NO Gemeinde/Gruppe leiten ONNeN« oder auch
hem el INn der Verkündigung und dann erst »organisatorisc SE1IN« SOWI1E »
In olchen mit tarkem Anteil In der Diakonie all- Lehrer und Tzieher SEIN«; kaum 1st

allem den Pfarrer unterstützen« und »DesonNdersgesiedelt letzter Stelle rangieren Tätigkeiten
mMi1t en tejlen In der Liturgie Als eSON- administrative Tätigkeiten Dbeherrschen«
ders diakonal getränkt gelten (in dieser ung) zweiter Stelle stehen spirituelle
Besuchsdienste, Seelsorge VON /Zielgruppen, Auf:- tenzen »hohe Bibel:  petenz haben«, y»sechr
bau/Betreuun: Ozijaler ojekte,erVON spirituelle enschen SEIN« der erstien Stelle
Mitarbeitern, Koordination Onaler ojekte en WIrd das, Was die yrische Kirchenord
auf übergemeindlicher ene, Fhe und amıl! NUNg dus dem Jahrhundert das yAuge der KiT:
enpastoral, kinzelgespräche über Glauben, Be: CNE« »Menschen In schwierigen L ebens:

gräbnisse, NO  seelsorge agen egleiten Önnen«, »auenschen dus

Es Allt auf, dass VON den Jlakonen mehr eren Oozlalen Milieus zugehen«, yeinschätzen
Zeit In diakonijearme JTätigkeiten investiert wird können, hesten gebraucht WIird«,
als In diakonal sehr aufgeladene. em 1Sst De »Ssich kritisch mıit kirchlichen/ gesellschaftlichen
merkenswert, dass der Religionsunterricht NIC ntwicklungen auseinandersetzen«

den diakonalen Tätigkei ezählt wird Die 1akon1e der Diakone hat SOM In e1-
Auch den Kitualen ‚wie der Beerdigung) wird NeT Kultur des Wegschauens VOT allem mMIt dem

wenig diakonale Kraft zugeordnet. Hinschauen un Das 1st auch e1nNnes der wich:
Den Diakonen Tallen jene Aufgaben, gsten Merkmale, das Gott, Jahwe, eigen ist

S auf S1ITUaLUVe es  ung Ommt, SChWEerer
als jene, die Miuallisıer SINd WI1e e{Wwa Jauffel: »Diakonie hat mit
ern, Wortgottesdienste en, Sakramentalien dem Hinschauen un «
spenden, Kranken: und Altenbetreuung,
pCcn, Trauungen, Beerdigungen Ritualisierung ET Ss1e und NÖrt, Ja er enn das Leld der Un:
entaste offenbar. Was weniger leicht terdrückten (EX 371 Es Sind VOT allem die Pro

Tallt, WITrd gemieden: Sakramentenkatechese, pheten den Iiakonen zusam men mit den

Kinder-/Jugendarbeit, krwachsenenbildung, Re. Leviten, welche 1ese Kompetenz In erausra-

gender e1se TÜr WIC.ligionsunterricht. Darunter SINd viele pastoral
kun  trächtige Arbei  elde‘ Widerspruch dazu ste fre. dass

28 %O der |)akone dass ausrel-

politische und sozialethische Fragestel
ungen In der Fortbildung thematisiert wordenompetenzen selen I)iakone le sich weit mehr IUr gC

® e  a wurde, »durch welche ompeten- wöhnliche pastorale gerüstet: TÜr Li:
zen sich e1nonauszeichnen SOLTE« We- turglie und Seelsorge
nıgsten Diakone organisatorische Fählg: enere die Fortbildungswünsche
keiten für wichtig. lele WUNnschen sich ZWal, der drel iakonstypen In unterschiedliche Rich:
Menschen mMotivieren können SOWI1E kon Propheten wunschen sich mehr sozlale,

2003) Paul ule Dienende Männer 3063



Samariter hingegen mehr pastorale iSst, ob sS1e In inrergdafür gerüste WerT:-

Leviten wünschen zumeist In e: den und auf welchen egen S1E diesen 1der-:
stand abbauen wollen DZW. könntenWOogener ance

Arbeıtsbedingungen Unterstützungssystem
Diakonenehe

® Diakone rleben hre Arbeitsb  en
als komf{fortabe Das, Was sS1e sich wünschen, ® Wie alle kirchlichen Beruifsträger verfügen
1T e1n, zuweljlen weit über den eigenen ET auch die Diakone übDer gute Quellen, aus enen

(etwa Arbeitsplatzsicher heraus ihnen hren kirchlichen Dienst
nelt, Höhe des Ei  ommens) Sehr geschä zuileben. Unterscheidbar SINd anhand der FOT:
werden eTu: als VOT allem die schungsdaten spirituelle (Quellen 1mM engeren
zeptanz des Berufs eltens der Familie, Sinn dieses Wortes aube, Gottesdienst, Ge
Kontakt Vorgesetzten (Pfarrer), aufgeschlos bet) und Ozlale (Quellen (Freunde, ollegen,
sene Kollegen und Mitarbeiter In der (emeinde
SOWI1E die Möglichkeit, nabhängig arbeiten Samariter vorranglg dus spirituel-
können Entscheidungsfreiheit haben. len Quellen, Propheten dus sozialen, Leviten dus

Beeinträchtigend ingegen waren für den beiden. Vielleicht wWware es nützlich, wurden die
Dienst als Diakon insbesondere mangelndes
Bewusstsein der (Jemeinde TÜr enschen In »Dienste der Ehefrau
Not, der Priestermangel, Personalmangel, Beruf ihres Mannes C
schlechtes Arbeitsklima, Überlastung UC
viele ufgaben, onkurrenzdenken den Samariter die ozialen Quellen und die Prophe-
MitarbeiteriInnen ten die spiritu mehr anzapfen Der diako

häufgsten wurde den möglichen nale DDienst kann onl Dbesten gemeistert
eruilchen Beeinträchtigungen »mangelndes Be: werden, Wenn die Unterstützungssysteme mög
wusstsein der emelinde enschen In OT« lichst Trel Sind
(TÜr 78 DE wenigstens eIWas beeinträchtigend) gC: Diakone 7zänlen ihre eirauen 0% % na:
Nannt DDas 1Sst insofern bemerkenswert, als e$5 Ja ben e1ine den Kraftquellen ihres l1enstes Sie

senen ihnen e1ne sTtarke » Hilfe« ES ist Tast
WIe In irüheren Pastorenhaushalten der TC-»die Kirche und ihre Gemeinden

»diakonisieren« « ischen Kirche /Zu den j1ensten der Fhefrau E1-
1165 Diakons eru 1Nres annes 75n Sie

Z  3 Selbstbild nahezu aller Diakone ehört, die 1st mit dem [iakonat 1Nres Mannes e1nverstan:
Kirche und hre emeinden, enen S1Ee hren den, unterstützt ihn Un /uhören und UrC
Dienst er‘  en, y»diakonisieren« (ffenbar eT- geistiges Mittragen, der espric mit ihr

S1E In diesem, ihrem beruflichen auch die Arbeit I  endes, S1e übernimmt
Kernbereich arten Widerstand den (‚emein- sediakonische Aufgaben und unterstutzt den
den Die Diakonieresistenz derCgehört |)akon praktisc. Ss1e Z B die Predigt
mMIt den Hauptsorgen der Diakone [ )ie korrigiert).
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Diakone mMmöÖöchten alsO Dewusst und zeigten Ssich die Propheten und die Leviten
Fhe INn e1nere verbinden, die Tast ein Jahr: den lakonen euulc reformoffener als die
ausend NUur die Verbindung VON Amt und kEhe Samariter.
losigkei annte Sie neigen ZUT Ansicht, dass S1e Alle kirchlichen Berufe drängen zurzeit In
als Verheiratete die enschen besser verstehen die Position des priesterlichen Amtes Denn die:
als /ölibDatäre Sses erwelst sich Derufssoziologisch als besten

TOLZ olcher positiver Bewertungen der ausgestattel: gesellschaftliche und INNer-
Diakonenehe Sind auch verbreitet kirchlichem Ansehen, pastoraler (Gestal
Töne über S1e Oren. Die orge 1st oroß, dass tungsmacht, beruflicher Sicherheit. Der der.-

zeitige Priestermange. erzeugt neben dem Drang
»bewusst Amt und Ehe 1INSs Amt zudem einen 50g 1NSs Amt.

|Nakone SiNnd iNnmM1tLtien dieser ambivalentienIn der Kirche verbinden C
VON 50g und Drang 1ner-

auf der Ehe des Iiakons und auf seliner ille SE1ITfS wünschen s1e für sich In den (emeinden
e1n Erfolgsdruck lastet und das nicht NUur Leitungsverantwortung, die Dislang als resbyte
gegenüber den ehnelosen Priestern, ondern auch galt: onesollten die Gesamtleitung e1ner

der (Gemeinde.
Aus olchen alysen ZUurT Diako und rang

WIrd erkennDbar, dass jede Lebensform WEe11- InNS Priesteramt C
auch anders akzentulerte Chancen und
hesitzt. eine hat NUur Vorteile, weder die (Jemeinde übernehmen Urien« 159 /0) Und

khelosi  ei noch die Ehe besteht INn Wenn nicht die Gesamtleitung e1iner emeinde,
eutigen Kultur eher die Jendenz, die wünschen die Diakone zumindest die Leitung

Nachteile der Ehelosi und die ortelile der der gemeindlichen 1akon1e Der Wunsch nach
Ehe senen Leitungsbeteiligun: TÜr Diakone auch auf di6-

Während also die helose Lebensform, mit zesaneT »Es sollte einen |Nakonenrat SC
einem kirchlichen Amt verbunden, ihrer ben (äquivale Z  3 Priesterrat).«
Divalenz unterbewertet WIrd, cheint tendenziell Andererseits aber spuüren Diakone, dass der
ZUrzeIit die Fhe überbewerte werden Vor: Urc den Priestermangel verursacnte S0g In
handene Sorgen werden beiden Lebensformen e1e pres. Aufga  el TÜr die Ent:

erdrängt Die Ehe VON tsträgern sStTe dabei wicklung 1Nres Beruf{s De
unier noch ogrößerem Erfolgsdruck als die Fhe Nachteile mit sich bringt. Auch für die |akone

losigkei ilt WIe ehben auch TÜr die pastoralen Laienberu:
fe In der Kirche Sie bleiben In 1Nnrer Originalität

dann erhalten, Wenn 65 TIiestier D
Der Priestermangel presbytera:Zukunftsentwicklungen isiert SOWoNl die hauptamtlichen Laien wWwI1e die

In den Fragen nach Leitungsaufgaben TUr |iakone Sie SiNdSungeweihte jenpriester
Diakone, nach dem 1akona für Frauen, der Oder Was den | eviten den Jlakonen
Präsenz der Diakone In den (‚emeinden und UrChHhaus gefällt ypresbyterale Iiakone« Die

SN Problem 1St den 1lakonen offensichtlichamı 1Nrer De] eren »Diakonisierung«
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Dewusst, denn S1e ordern der einner hres die OnNnale Kraft der Kirche als ganzer
Berufsprofils wille mehr Tiester ETW In der und nNier wieder INn den (‚emeinden tärken
Form der probatı möchten. Dabei neigen die Samariter äufigVON

1st zusehen, dass e e1Nn Priestern angesprochen, S1e ollten doch 1aK0:
römisches OKumen wird, das den 7u e werden) dazu, 1ese D  onisierung auf D
Salg VON Frauen auch ZU Diakonat »definitiv« me1indlicher ene erreichen. Die Propheten
ausschließen wird Der (Grund wird die INnNere ederum haben e1Nne Jlendenz überpfarrli:
inheit des ()rdo sSein. DEN hat auch cher eit, sS1e möchten auch ehesten INn
ıtische (Gründe SO wI1e die Befürworter einer Plattformen mI'  en, welche Urc kirchliche

und nichtkirchliche Iräger miIt Ozilaler Ausrich:

» Positionen Z  I Frauendiakonat C« Lung werden one ollten poli
tischen und wirtschaftlichen Schnittstellen täatig

Frauenordination die ulassung ZU)  = Diako- SEIN« (46 Z%)
Nnat kämpfen und diesen mehr oder minder 11UT Der Diakonisierung zumal der emelnden

In uNnseTrTenNn Breiten ste eren jakonale UnDe:als Durchgangserfolg hbetrachten würden, leh:
nen dus diesem (srund kirchenamtliche weglichkeit [)as viele
tellen mit zuarbeitenden eologe ehben den Diakone INn 1Nrer beruflichen el Diakone
Frauendiakonat cheinen arau: entmutigt adurch reagleren,

SO wurden den Diakonen ZWE1 mögliche indem S1e den (‚emeinden gleichsam VON

Positionen ZU  = Frauendiakona: vorgelegt: » FTau-
ollten ZU  3 Diakonat zugelassen werden mit »Diakonieersatz für die Gemeinde «

der gleichen Ausbildung und den gleichen Autrf-
gabenbereichen« ( %) »Frauen ollten Z die Diakonie abnehmen Sie werden eine
Diakonat erst zugelassen werden, Wenn das Be Diakonieersatz für die emelınde ES 1St
UISD1 der [Diakone sauber ge. 1ST« (32 %) UrCchaus möglich, dass auf 1ese e1lse die d1a-

Kombiniert [1all 1ese ZWel1 ussagen, eT- Armut VON (‚emeinden N1IC NUur NIC
nNält drel bemerkenswerte Gruppen VON [)ia: g  er oOndern noch zusätzlich VeT:-

onen: 209 %“ lehnen beides ab, wollen also We- SC wird Die (;jemeinden können nämlich
der Öffnung noch ärung; 30 y M SIN! TÜr e1IN! FÜr die |)akonie haben WIT Ja einen Dia:

Öffnung mit Klärung und %“ für e1Ne Öffnung, kon Und Wenn dieser noch dazu VON der (Ge

edoch e1Nn: vorherige Klärung Nicht nötig. meinde bezahlt wird, kann sich 1ese Argumen
meisten verwerien die Samariter eine /ulas on noch eichter einstellen.

Sung VON Frauen (42 /0), den Propheten Stehen also Diakone hre1C
SINd N hingegen 19 % hremelZiel selbst IM Weg? [)as wird

In der YTar äufig der Fal]l sein. e1inNner Studie
undert Pfarrgemeinden Im Vikariat Wien-Un
ter dem Manhar  erg‘ Sind WIT auch auf Ge:Diakonisierung urc Diakone?
meinden gestoßen, die O  3 Priester (Irt Sind

@& »In (emeinde SO e einen und In enen e1Nn hauptamtlicher Diakon wirkt.

eben« (8 %) ler omMm das Kernanliegen Der (Grundtenor den Berichten über die DasS
der Diakone ZU  3 orschein, dass S1e durch INr toralen vVlıtaten » Dafür ist jakı
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verantwortlic C Hauptamtlichkeit kann Ver.- vitäten, enen Sich möglichs viele Kirchen
hinderung VON gemeindlicher Verantwortung mitglieder kompetent beteiligen können, also
verkommen. [ )ie KleruskircheSsich ZUrT EX- Projektmanagement. Dazu gehört dann auch die
pertenkirche wandeln. unst, OoNnale ( ualitäten DEl möglichst vielen

Sollte eS also Desser doch e1ine Veramtli Gemeindemitgliedern Öördern und diako:
chung der Diakonie> vgeben? uUurde das die dia: nale rojekte auernha: binden Für 1ese

Kraft der emelınden und 1Nrer alkalen Kompetenzen ist die el kein ETrsatz Viel
1€'tärken? [)as INUSS NIC zwingend mehr gehört die Fähigkeit, (;emeinden mittels
sein Allerdings setzt die krreichung dieses WIiCch- Organisatlons- und personalentwicklerischer
tigen pastoralen /ieles e1ne andere Arbeitsweise Kompetenz diakonisieren, jener kignung,

ohne welche die Diakonatsweihe NIC olge
ollte.©»diakonale Projektarbeit <

[)as oilt IM Übrigen auch den Auftrag der
der Diakone VOTauUusS Wollen s1e wirklich die (Ge- Diakone Sdie eihe allein QUa:
meinden y»diakonisieren«, dann WITrd das NUur fiziert ZU  3 Predigtdienst, ondern e1ine Wei:
über y»diakonale Projekt.  EIL« aufen, einen he, weilche auf der kignung aufbaut SONSien
organisationsentwicklerischen Begriff Ver

wenden »Für Kompetenzen
e in einem Bild |Nakone SiNnd ISt die el ennn rsatz. K

dann NIC gute Mechaniker INn einer UtOWEer.
‘9 ondern werden Werkstattleitern |)em WIird eS ZU)  3 pastoralen WenNnn INKOM:
Werkstattleiter omMmM e$S sicherlich petente Diakone dank 1Nrereledige dür-
gule, Wenn eTtr selbst 1M Reparieren VON UTtOS ien, UL ausgebildete LaientheologInne ohne
kompetent 1st. Aber eT Traucht darüber NiNauUs el N1IC Die Diakone Trauchen
andere ()ualitäten. Er INUSS sicherstellen, dass daher e1Nne gute Aus und VWeiterbildung für inr
die Mechaniker seiner er arbeiten Predigeramt; Laien ingegen, Wenn sS1e INn der
und die UTtOSs Destens reparier werden eNauU- kucharistiefeier predigen, ollten dazu logi

scherweise auch e1N!|el erhalten1ST e auch Del den Diakonen, Wenn S1e dafür
verantwortlic emachtwerden, die emelnden

dl  ONIsieren azu 1st hre ijakonale uali-
onnützlich, aber S braucht zusätzlich auch Fın Amt ın Entwicklungnoch die Fähigkeit, eine qualifizierte diakonale
el VON Gemeindemitgliedern anzuzetteln. C Diakone, hesonders die amarıter

(‚enau dafür Sind, auch nach iNnrer e]genen nen, leiden e1ner Undeutlichkeit hres am  —

Auskunft, Diakone NIC. auUS;  1l Sie WUT- lichen » Profils« Fast alle WUNnscChen sich eine

den, WennNn S1e NIC g NUur pastorale ()ualifika: »  are ufgabenumschreibung« SOWI1E »Klare
onen Trhalten haben, TÜr eigene diakonale STENZUNG der erantwortlichkeiten« Dieses Be
beit VOrDereıite 1C gelernt haben S1e aber das, dürfnis kann verstanden werden als Wunsch

nach mehr eamfähigkeit VON Pfarrern, Dei deWas »yOrganisations- und ersonal:
entwicklung« bezeichnen WUurde also die OT Zda- nen I|Nakone hren Dienst rfüllen. HS kann aber
nNisatorische Inszenierung VON onale Akti: auch e1Nn Wunsch nach mehr Entlastung seın.
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Dieser taucht VOT allem bei ersonenawelche lerdings VOTaUS, die Diakone intensive
die pannung zwischen der zugewlesenen olle Aus: und Fortbildung als Personen stärken
und der eigenen Verantwortung 140e Kollen: Auf den europäischen Universitäten Zzurzeit
uC Osen möchten. ass 05 Dei Diakonen die: einem akademische tudium mit dem

chluss Bakkalaureat gearbeitet. Die katholisch:

»Diakone als ersonen theologische In Innsbruck, die e  9
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